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Drei junge Männer wählen sich ‚Jacques Thibaud’ als ihren künstlerischen Leitstern.

Es ist Frühling. 1994. Noch sind die drei eng mit der Universität der Künste Berlin

verbunden. Und so wie der große französische Geiger wollen auch sie sich mit ‚Haut

und Haaren’ nur noch der Kammermusik widmen. Mutig und voller Ideen stürzt sich

das Jacques Thibaud Trio ins Konzertleben ...

Das Resümee des Streichtrios ist inzwischen sehr beachtlich. Preise bei nationalen

und internationalen Wettbewerben, erfolgreiche Tourneen rund um den Globus und

wertvolle musikalische Impulse von erfahrenen Musikerkollegen oder renommierten

Quartetten wie dem Brandis-Quartett stehen da schon in der Trio-Chronik.

Inzwischen denken Burkhard Maiß, Philip Douvier und Uwe Hirth-Schmidt auch

daran, ihr musikalisches Wissen in Meisterkursen oder Kinderkonzerten

weiterzugeben. 

Die jüngste Aufnahme des Thibaud-Trios widmet sich den drei Streichtrios op.9 von

Ludwig van Beethoven. 

Die Gattung ‚Streichtrio’ gilt durchaus als heikel, weil die klanglichen Proportionen

zwischen den drei Stimmen nicht so einfach herzustellen sind. Beethoven hatte

schon erste Erfahrungen gemacht, als er 1798 dann sein Opus 9 komponierte. Zwar

knüpfte er an die Tradition höfischer Gesellschaftsmusik an, öffnete aber zugleich

den stilistischen Horizont. Gleichberechtigte und souveräne, äußerst kunstfertige

Stimmen fordern Musiker und Hörer in neuer, ungewohnter Weise. Die

Bekanntschaft Beethovens mit der Gattung ‚Streichtrio’ sollte nur kurzer Dauer sein.

Zu gering waren für den Komponisten letztendlich die Möglichkeiten eines

spannungsvollen, dynamischen Satzes. Mit seinem ersten Quartett versenkte

Beethoven die Gattung dann endgültig in seinem Schreibtisch. Doch sein Opus 9

blieb ein Musterbeispiel. Allerdings wendeten sich erst die Komponisten des 20.

Jahrhundert wieder verstärkt dem Trio zu. 

Hören Sie nun – sozusagen das Zentrum – von Opus 9: Das 2. Trio in D-dur von

Ludwig van Beethoven. Es spielt das Jacques Thibaud Trio.

[Hörbeispiel: Ludwig van Beethoven: Trio in D-dur, op.9 Nr.2 für Violine, Viola und

Violoncello: Allegretto - Andante quasi Allegretto - Menuetto. Allegro - Rondo.

Allegro]

Das Trio in D-dur, op.9, Nr.2 von Ludwig van Beethoven. 

Die Aufnahme ist gerade bei dem kleinen Label audite erschienen. Und die

musikalische Empfehlung für diese Gattung, der Beethoven letztendlich seine

divertimentohafte Unschuld raubte, kam von einem jungen, erfolgreichen Trio - dem

Jacques Thibaud Trio aus Berlin.
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